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Absender Joh. H. Langelütje & Co, W. Schumacher

Wladiwostok 16. November 1921

Lieber Iwan Iwanowitsch!

Seit dem 10 v. M. habe ich von Ihnen keine Nachricht erhalten, die Y 2000.- übergab ich an Neide(?)-Hanamet am 21. Oktober, hoffe sie sind in Ihre Hände gelangt. Die Verhältnisse hier am Ort sind traurig genug, gar kein Geld in Umlauf, Handel todt und keine Aussicht auf bessere Zeiten. Ich beschäftige mich immer noch in der Rossija, aber dieses Jahr ist ein ganz trauriges, 75% der Versicherungen bleiben weg, die Klienten haben kein Geld die Prämien zu bezahlen, daher versichern sie nicht und verlassen sich auf den Herrgott, zum Glück sind Feuerschäden wenig zu verzeichnen. Die Hausbesitzer sind in schrecklicher Lage, die Mieten kommen schwer ein und sind bedeutend gefallen und freie Wohnungen sind viele zu haben, besonders Geschäftslokale und Packhäuser. 

In unserem Hause habe alles vermietet, das Nursery Co stand lange leer, im Juli vermiete ich es, aber da der Mieter nur für einen Monat Miete im Voraus bezahlte und den zweiten schuldig blieb, bat ich ihn in Güte es zu räumen, was er auch tat, blieb die Miete für 2 Monate schuldig mit dem Versprechen bei Möglichkeit zu bezahlen.

Vom 1. ten November habe ich es als Wohnung abgegeben für Y 75.-.

Der Keller steht frei, keine Nachfrage. Die anderen Wohnungen sind von den alten Mietern besetzt. Mit Batjuschkow hatte viele Scherereien bis ich die rückständige Miete erhielt, er war vom April schuldig und zahlte nicht bis ich durch Gericht ihn auf Ausweisung und rückständige Miete verklagte.

Da von Sachen er nichts hat, was die Schuld deckte, legte ich durch das Gericht auf seine Forderung von einer seiner Aftermieter, welche er durch Beschlag auf Rennpferde durch Verkauf per Auction zu erzielen hoffte, diese gelang und ich erhielt das Geld incl. Gerichtskosten bis auf Y 150.-, welche er sich in diesem Monat zu bezahlen verpflichtete. Er blieb wohnen, ich habe einen neuen Kontrakt abgeschlossen auf ein Jahr, monatliche Zahlung a Y 250.- ohne Wasser im Voraus, bei Abschluss zahlte er für 3 Monate im Voraus, wovon die Miete für 2 Monate als Garantie für prompte Zahlung gilt, welche Summe am Schluss des Kontraktes verrechnet wird, ausserdem hat Leonid Bryner durch Aufschrift auf dem Kontrackte die prompte Zahlung garantiert. Iwanow zahlt immer wie früher faul, in Raten nicht über Y 50.- und ich muss ihm beinahe täglich die Hölle heiss machen, ist für 6 Monate schuldig, klagt sehr über seine Klienten, welche ihm auch nicht zahlen, also zeitgemäss. Hoffe doch allmählich alles von ihm zu erhalten.

Debel ist für 4 Monate Miete schuldig, ist augenblicklich ohne Beschäftigung, prozessiert mit der Nursery Co wegen rückständiger Gage und Procente c.Y 1500.- hat Beschlag gelegt auf die der Co gehörende Sämereien, welche am 19 d. M. per Auction verkauft werden sollen, dabei bekommt er das Geld und zahlt die Miete.

Findley zahlt prompt wie früher. Viel Lauferei und Mühe hat es mich gekostet mit dem Batjuschkow seiner Angelegenheit, bin froh sie erledigt zu haben.

Sonst ist hier alles in Ordnung, wegen Remonte des kleinen Hauses habe seiner Zeit geschrieben. Die Kanalisation functioniert bis jetzt gut, werden wohl in Zukunft die Grube reinigen müssen.

Kohlen habe einen Wagon gekauft zu Y 13.50 pro Tonne mit Zustellung. Von Früher habe noch einen halben Wagon noch, hoffe mit noch einen Wagon auszukommen, Kohlen sind viel am Platze und keine Teuerung vorauszusehen.

Das Haus zu verkaufen ist augenblicklich keine Aussicht, die Preise auf Häuser sind sehr gefallen und keiner kauft sie, wer noch Geld hat der wartet ab, für Anleihen auf Häuser erste Hypothek zahlt man am Ort bis 100% pro anno, klingt fabelhaft ist aber wahr. Für ein Butterbrot es zu verkaufen hat keinen Sinn, Verlust haben Sie nicht von Häusern, also warten wir bis die Preise annehmbar sind. 

Jetzt müssen wir noch die Frage wegen der Wohnung, welche ich seit Ende April einnehme, entscheiden: meiner Meinung nach für die Mühen der Verwaltung des Hauses im Verlauf der Jahre müsste ich sie kostenfrei zur Benutzung haben, schreiben Sie mir offen Ihre Meinung darüber.

Wegen der allgemeinen Lage hier kann ich Ihnen nichts schreiben, sie ist dunkel, alles lebt nur in der Gegenwart, an die Zukunft darf man nicht denken, wenn Geld ins Land kommen würde, könnte man leben, aber wovon?

Sein Sie herzlichst gratulirt zu Ihrem Geburtstage, wünsche Ihnen alles Gute, hauptsächlich beste Gesundheit, dann kann man alles überstehen.

Die herzlichsten Grüsse an Ihre liebe Frau und küssen Sie die sämtliche Rasselbande von Ihrem W. Schumacher

Handschriftliche Ergänzung zu diesem Brief von (ev. ???) Text überprüfen gemäss Original.

Lieber Iwan Iwaniowich

Gratuliere Ihnen herzlich, herzlich zu Ihrem Geburtstag, wünsche Ihnen und Ihrer Familie vor allen Dingen Gesundheit --- und in die Schweiz zu kommen im kommenden Jahre! Hilft .... gute Wünsche? Schade dass wir nicht zusammen, so nach alter Art, Ihren Geburtstag feiern können! Ja die Zeiten verändern sich.

liebe Iwanowna und alle Kinder von Gross bis klein .... herzlichst geküsst von Ihrer alten Freundin  .... Lutte.


